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Adventliches 
Rahmenprogramm
VA:  Stadtgemeinde Grieskirchen

Grieskirchen | Kirchenplatz

Grieskirchner

Advent

Fr., 28. Nov. 08, 17.00 Uhr

Christbaum-
Übergabe
Spender: Familie Aichinger aus Grieskirchen

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  uunndd
BBaauuhhoofflleeiitteerr  JJoosseeff  SScchheeuurriinnggeerr  üübbeerrzzeeuuggtteenn
ssiicchh  iimm  GGaarrtteenn  vvoonn  HHeerrrrnn  AAiicchhiinnggeerr  vvoonn  ddeerr
PPrraacchhtt  ddeess  hheeuurriiggeenn  WWeeiihhnnaacchhttssbbaauummeess..

Weihnachtsbaum –   

Prachtexemplar

Mit Lampen geschmückt wird der Baum 

im heurigen Advent die Herzen von Alt

und Jung im Zentrum von Grieskirchen

erfreuen. Die Christbaum-Übergabe

erfolgt am Freitag, 28. November,

17.00 Uhr, auf dem Kirchenplatz,

mit einem adventlichen

Rahmenprogramm. 

DDeerr  hheeuurriiggee  WWeeiihhnnaacchhttssbbaauumm  wwuurrddee  vvoonn

RRaauucchhffaannggkkeehhrreerrmmeeiisstteerr  ii..  RR..  HHoorrsstt  AAiicchhiinnggeerr

ggeessppeennddeett..  EEss  hhaannddeelltt  ssiicchh  uumm  eeiinnee  wwuunnddeerr--

sscchhöönnee  BBllaauuffiicchhttee,,  ddiiee  aallss  SSoolliittäärr  iinn  sseeiinneemm

GGaarrtteenn  ggeewwaacchhsseenn  iisstt..  
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGrieskirchner Advent

Fr., 28. Nov. 08

Punsch
GRIESKIRCHEN
Kirchenplatz   ab 16 Uhr

Die Punschstandbetreiber laden herzlich ein!

Musikalisch gestaltet von der Bläsergruppe
der Stadtkapelle Grieskirchen.

Eröffnung

DorfEin detailliertes

Adventprogramm

(Rathaus Advent-

kalender u.v.m.) 

finden Sie in der

nächsten Ausgabe

des Aktuellen

Rathauses.

13. Grieskirchner Rathaus-Adventkalender
AAmm  11..  DDeezzeemmbbeerr  ssttaarrtteett  ddeerr  ttrraaddiittiioonneellllee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  RRaatthhaauuss--AAddvveennttkkaalleennddeerr..

Vorweihnachtliche Beiträge machen den Adventkalender wieder zum stimmungs-

vollen Ereignis. Ein genaues Programm folgt im nächsten ”Aktuellen Rathaus“.

Die Arbeitsgemeinschaft ”Grieskirchner Advent” freut sich auf Ihen Besuch.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSoziales

Sozialaktionen der Stadtgemeinde Grieskirchen

SCHÜLERBEIHILFE FÜR 2008/2009

Die Stadtgemeinde Grieskirchen gewährt auch heuer

wieder Beihilfen für Schüler berufsbildender mittlerer

Schulen (z.B. Handels-, Fachschule) und höherere

Schulen (z.B. Gymnasium, HAK, HTL).

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn::

- Die Schülerin / der Schüler muss seit mindestens 

einem Jahr in der Gemeinde wohnhaft sein.

- Das Pro-Kopf-Einkommen der Familie darf den

Betrag von l 363,36 (ohne Familienbeihilfe) 

nicht übersteigen.

Unter gewissen Voraussetzungen, wie z.B. sehr guter

Lernerfolg, Internatsaufenthalt, unversorgte Kinder

des Familienerhalters etc., kann eine erhöhte

Schülerbeihilfe gewährt werden.

Die Beihilfe wird einmal jährlich ausbezahlt.

SOZIALBRENNSTOFFAKTION 2008

Informationen über Brennstoffzuschüsse erhalten Sie

in einer der nächsten Ausgaben des Aktuellen

Rathauses, da noch die Richtlinien des Landes OÖ

abgewartet werden müssen.

SOZIALMIETEAKTION 2008

Jene Bürgerinnen und Bürger, welche ein geringes

Einkommen haben und durch hohe Mietzins-

leistungen belastet sind, können eine Beihilfe aus der

Sozialmieteaktion beantragen.

VVoorraauusssseettzzuunnggeenn::

- Die monatliche Mietzinsleistung muss höher sein 

als 15% des Einkommens.

- Einkommensgrenze (netto)

für Alleinstehende l 747 ,00

für Verheiratete l 1.120 ,00

pro unversorgtes Kind  + l 78,29

Rentner und Pensionisten können auch dann ansu-

chen, wenn das Einkommen höher als der ASVG-

Richtsatz ist und die Mietzinsleistungen mehr als 15%

des Einkommens betragen.

Bei der Berechnung werden die Einkommen aller im

gemeinsamen Haushalt lebenden Personen berück-

sichtigt. Die Mietzinsbeihilfe wird einmal jährlich aus-

bezahlt.

Wichtig!!  Die Ansuchen sind jedes Jahr neu einzubringen. Nähere Auskünfte und Antragsformulare erhalten Sie im

Bürgerbüro des Rathauses Grieskirchen (Erdgeschoß, Zimmer 1, Tel. 07248 / 62255-38). DDeerr  TTeerrmmiinn  ffüürr  ddiiee

AAnnttrraaggsstteelllluunngg  eennddeett  iinn  aalllleenn  FFäälllleenn  mmiitt  1122..  DDeezzeemmbbeerr  22000088  (ausgenommen Sozialbrennstoffaktion).
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenUmwelt

NNeeuuee  MMaaßßssttääbbee  sseettzztt  ddiiee  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn  iimm  BBeerreeiicchh  ddeess  UUmmwweellttsscchhuuttzzeess::  IInn  ddeerr  jjüünnggsstteenn

GGeemmeeiinnddeerraattssssiittzzuunngg  wwuurrddeenn  aauuff  AAnnttrraagg  ddeess  UUmmwweellttaauusssscchhuusssseess  ((OObbmmaannnn  SSttaaddttrraatt  KKaarrll  UUllbbrriicchh))  wweeiittrreeiicchheennddee

BBeesscchhllüüssssee  ggeeffaasssstt,,  wweellcchhee  ddeenn  WWeegg  zzuurr  UUmmwweelltt--MMuusstteerrssttaaddtt  bbeesscchhlleeuunniiggeenn  ssoolllleenn,,  ssoo  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg

GGrrooßßrruucckk..

Grieskirchen auf dem Weg zur 

Umwelt-Musterstadt

Förderung erdgasbetriebener Fahrzeuge

Ab sofort werden Neuanschaffungen von erdgasbetrie-

benen Autos bzw. deren Umrüstung von der Stadt-

gemeinde Grieskirchen mit l 200,00 gefördert. Dies

soll einen Anreiz für die Fahrzeugbesitzer bieten, auf

diese umweltschonende aber auch billigere Energie-

form umzusteigen. Erdgasbetriebene Autos stoßen um

20 – 30 % weniger Treibhausgas aus und um 90 %

weniger Schadstoffe, welche insbesonders für das

bodennahe Ozon verantwortlich sind. Sie reduzieren

Stickoxide um 85 % und produzieren praktisch keinen

Feinstaub. Aber auch für das „Geldbörserl“ des

Fahrzeugbesitzers tragen sie wesentlich bei – die

Treibstoffkosten sind um ca. 40 % günstiger als bei

benzinbetriebenen Fahrzeugen. Betankt werden kön-

nen die Fahrzeuge beispielsweise bei der kürzlich er-

richteten Erdgas-Tankstelle Hörandner in Grieskirchen.

Nähere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro des Rat-

hauses Grieskirchen (Josef Zahrhuber, 07248/62255-37).

Förderung von

Heizungsanlagen

zur Nutzung 

alternativer

Energieträger 

Beschlossen wurde in dieser Gemeinderatssitzung auch

die Förderung privater und gewerblicher Nutzung von

Solaranlagen und nachwachsender Brennstoffe, weiters

die Förderung des Anschlusses an Fern- bzw.

Nahwärmeanlagen, welche mit diesen Energieformen

betrieben werden, sowie der Einbau von Wärme-

Weitere wichtige Maßnahmen für den örtlichen
Umweltschutz, die bereits umgesetzt bzw. geplant
sind:

Neues Schulzentrum mit intelligentem

Energiemanagement

Das neue Schulzentrum wird in Niedrigenergiebauweise

errichtet. Während die Richtlinien des Landes Ober-

österreich eine Energiekennzahl von 48 kWh pro m2 und

Jahr fordern, weist die dynamische Energiekennzahl

(unter Berücksichtigung der Wärmerückgewinnung)

beim künftigen Schulzentrum 19 kWh / m2 und Jahr auf.

Sie liegt also um 60 % unter dem geforderten Wert. 

Altstoffsammelzentrum als Passiv-Haus 

Das derzeit in Bau befindliche Altstoffsammelzentrum

wird in Passiv-Haus-Qualität errichtet werden, d. h. die

Büros und Mitarbeiterräume in diesem Gebäude werden

faktisch ohne zusätzliche Wärmeenergie auskommen. 

Förderung des öffentlichen Verkehrs 

Durch eine effiziente Abstimmung des öffentlichen

Verkehrs - die Planung ist derzeit im Gange - sollen die

Fahrpläne von Eisenbahn und Bus so abgestimmt wer-

den, dass es zu einem Taktverkehr kommt und viele die

Möglichkeit haben, nicht nur innerstädtisch, sondern

auch im ganzen Bezirk öffentliche Verkehrsmittel zu

benützen. 

pumpen. Voraussetzung für den Erhalt der Förderung

ist eine Förderungszusage des Landes Oberösterreich

ab 01.10.2008. Die Förderung beträgt 25 % des vom

Land Oberösterreich gewährten Förderungsbetrages,

jedoch maximal l 1.500,00. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro des Rat-

hauses Grieskirchen (Josef Zahrhuber, 07248/62255-37).
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenUmwelt

Das Biomasseheizkraftwerk, das von der Fa. Fröling und privaten

Betreibern – 26 Landwirte aus der Region gehören dazu - errich-

tet wurde, versorgt derzeit Gebäudeteile der Fa. Pöttinger, das

Technologiezentrum, die Fa. Fröling, verschiedene Wohnanlagen

und das Schloss Parz. Damit bleiben der Umwelt bereits jetzt

3.500 t CO2 jährlich erspart (im Vergleich zu Erdöl). Auch das

Schulzentrum und der neue Stadtteil Parz werden an die umwelt-

freundliche Fernwärme angeschlossen werden. Im Endausbau (ca.

9.000 kWh) wird durch dieses Biomasseheizkraftwerk eine CO2-

Ersparnis von rd. 10.000 t pro Jahr erreicht werden. 

Die Nutzung erneuerbarer Energien, insbesondere

von Biomasse, genießt in Oberösterreich - und natür-

lich auch ganz besonders in Grieskirchen -  einen

hohen Stellenwert. Dies lässt sich auch daran able-

sen, dass gleich drei Mitglieder der Landesregierung

dem Biomassetag in Grieskirchen beiwohnen wer-

den: Landeshauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl,

Agrarlandesrat Josef Stockinger sowie Energie- und

Umweltlandesrat Rudolf Anschober. Zahlreiche

Musterprojekte und Musterbetriebe haben ihren Sitz

in Oberösterreich, wie auch das umfangreiche

Exkursionsprogramm im Rahmen des Biomassetages

eindrucksvoll unter Beweis stellt. Und Grieskirchen

ist hier gleich mit drei Exkursionsbeiträgen vertreten,

nämlich mit dem Biomasseheizwerk, der

Biogasanlage und der Fa. Fröling Heizkesselbau.

Das gesamte Programm für den 14. Österreichischen

Biomassetag vom 25. und 26. November 2008 in

Grieskirchen, der simultan gedolmetscht in deutscher

und englischer Sprache abgehalten wird, kann auf

www.biomasseverband.at eingesehen werden.

Anmeldungen werden ab sofort gerne angenommen. 

HHoocchhkkaarräättiiggee  RReeffeerreenntteenn  aauuss  ddeemm  IInn--  uunndd  AAuussllaanndd,,

gglleeiicchhssaamm  ddaass  WWhhoo--iiss--wwhhoo  ddeerr  hheeiimmiisscchheenn  wwiiee  aauucchh

ddeerr  eeuurrooppääiisscchheenn  BBiioommaassssee--SSzzeennee,,  ggeebbeenn  bbeeiimm

1144..  ÖÖsstteerrrreeiicchhiisscchheenn  BBiioommaasssseettaagg  aamm  2255..  uunndd

2266..  NNoovveemmbbeerr  iimm  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg  ttiieeffee  EEiinnbblliicckkee  iinn

tteecchhnniisscchhee,,  wwiirrttsscchhaaffttlliicchhee  uunndd  ggeesseettzzlliicchhee  AAssppeekkttee

ffüürr  SSttrroomm,,  WWäärrmmee  uunndd  TTrreeiibbssttooffffee  aauuss  BBiioommaassssee..

Strom, Wärme und Treibstoff aus Biomasse

Europäische Biomasse-Familie trifft sich in Grieskirchen

Biomasseheizkraftwerk „Bäuerliche Bioenergie Fröling Grieskirchen GmbH & Co KG“

Die Stadtgemeinde Grieskirchen hat damit, so Bürgermeister Wolfgang Großruck, eine Fülle von Maßnahmen

beschlossen und durchgeführt, die zu Recht Grieskirchen als Umwelt-Musterstadt auszeichnen.

Landwirtschaftsfolien-Sammlung
Termin und Abgabestelle der nächsten Sammelaktion:

Dienstag, 18. November, von 13.00 bis 17.00 Uhr 
Lagerhaus Grieskirchen

EEnnttggeeggeennggeennoommmmeenn  wweerrddeenn::

Rundballenfolien, Fahrsiloplanen, Abdeckvliese, Schnüre,
Netze, welche im landwirtschaftlichen Betrieb anfallen.

Foto: Fa. Fröling
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenWirtschaft

DDaass  nneeuuee  KKuunnddeennzzeennttrruumm  ddeerr  LLaannddmmaasscchhiinneennffaabbrriikk  PPööttttiinnggeerr

IInn  MMoooosshhaamm  eennttsstteehhtt  eeiinn  DDiieennssttlleeiissttuunnggsszzeennttrruumm  mmiitt  eeiinneemm  BBiillllaa--
uunndd  PPeennnnyy--MMaarrkktt

EErrwweeiitteerruunngg  ddeerr  FFaa..  GGffööllllnneerr

Investitionsschub stärkt 

wirtschaftliche Zukunft

EEiinneenn  wwaahhrreenn  IInnvveessttiittiioonnss--  uunndd  BBaauubboooomm  eerrlleebbtt  ddeerrzzeeiitt  ddiiee  BBeezziirrkkssssttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn..  NNiicchhtt  nnuurr  ddiiee  ööffffeennttlliicchhee

HHaanndd,,  ssoonnddeerrnn  aauucchh  pprriivvaattee  IInnvveessttoorreenn  sseehheenn  GGrriieesskkiirrcchheenn  uunndd  ddiiee  UUmmggeebbuunngg  aallss  HHooffffnnuunnggssggeebbiieett  iihhrreerr

IInnvveessttiittiioonneenn..  GGaannzz  bbeessoonnddeerrss  eerrffrreeuutt  ddaarrüübbeerr  iisstt  nnaattüürrlliicchh  aauucchh  ddaass  SSttaaddttoobbeerrhhaauupptt  vvoonn  GGrriieesskkiirrcchheenn,,

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk,,  ddeennnn  IInnvveessttiittiioonneenn  --  ssoowwoohhll  vvoonn  pprriivvaatteerr  aallss  aauucchh  vvoonn  ööffffeennttlliicchheerr  SSeeiittee  --

bbeeddeeuutteenn  mmeehhrr  AArrbbeeiittsspplläättzzee,,  bbeeddeeuutteenn  lleettzztteenn  EEnnddeess  eeiinnee  gguuttee  WWiirrttsscchhaaffttssllaaggee,,  aabbeerr  vvoorr  aalllleemm  aauucchh  eeiinnee

VVeerrbbeesssseerruunngg  ddeerr  IInnffrraassttrruukkttuurr..  

Privates und öffentliches Investment sorgen für eine
vitale Bezirksstadt

Die größeren Investitionen von privater Seite, die derzeit

im Gange sind, sind eine Verdreifachung des bisherigen

Firmenareals des österreichweit agierenden Lebensmittel-

großhändlers KKrröösswwaanngg  in Kickendorf. Im Westen von

Grieskirchen bei der sogenannten Mooshamer Kreuzung

wird derzeit ein DDiieennssttlleeiissttuunnggsszzeennttrruumm mit einem neuen

Billa- und Penny-Markt errichtet. Die FFaa..  NNeebbeell  &&  PPaarrttnneerr

im gemeinsamen Gewerbegebiet Stritzing verachtfacht

ihre Gebäudekapazität und nimmt neue Segmente zu

ihrem bisherigen Angebot für Land- und Forstwirtschaft

und Kommunaleinrichtungen dazu. Die Firma GGffööllllnneerr

erweitert ebenfalls im Gewerbegebiet Stritzing die

Fabrikskapazität um ein Drittel. Die größte Privatmühle

Österreichs, die FFaa..  HHaabbeerrffeellllnneerr,, ist derzeit im

Behördenverfahren bezüglich einer Erweiterung ihrer

Produktionsstätte in Grieskirchen. In diesem Zusammen-

hang darf natürlich die LLaannddmmaasscchhiinneennffaabbrriikk  PPööttttiinnggeerr

nicht unerwähnt bleiben. Erst kürzlich wurde die Pro-

duktionsfläche um ca. 20 % vergrößert und ein 1.150 m2

großes, innovatives Kundenzentrum errichtet.

Der Startschuss und der Spatenstich für das

AAllttssttooffffssaammmmeellzzeennttrruumm im Anschluss an den städtischen

Bauhof von Grieskirchen sind erfolgt. Mit der größten

Investition, welche die Stadtgemeinde Grieskirchen je

getätigt hat, mit dem Bau des neuen SScchhuullzzeennttrruummss

(Gesamtkosten ca. l 40 Millionen) wurde begonnen. Das

erst kürzlich eröffnete TTeecchhnnoollooggiieezzeennttrruumm  TTIIZZ  LLaannddll

platzt bereits aus allen Nähten und soll erweitert werden.

Der gemeinsame KKiinnddeerrggaarrtteennbbaauu von Grieskirchen, St.

Georgen und Tollet ist in der „Pipeline“ und der

Architektenwettbewerb findet demnächst statt. Auch das

CClluubbhheeiimm  ddeess  SSVV  PPööttttiinnggeerr  GGrriieesskkiirrcchheenn wird im Auftrag

der Stadtgemeinde als Eigentümerin derzeit saniert und

teilweise neu errichtet.

Auch auf dem Wohnbausektor ist Bewegung. Kürzlich fand

der Spatenstich für eine weitere WWoohhnnhhaauussaannllaaggee  ddeerr  IISSGG

im Stadtteil Parz statt. Hier entstehen bis zum Ende des

nächsten Jahres 18 Mietwohnungen von 60 – 90 m2.

Diese zahlreichen Vorhaben, deren Volumen weit über

die l 100 Mio. geht, spiegelt die erfreuliche

Entwicklung Grieskirchens der letzten Jahre wider. Sie

ist das Ergebnis einer engen Zusammenarbeit zwischen

Politik und Wirtschaft und beeinflusst nachhaltig die

Zukunft unserer Bezirksstadt.
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Renovierungsarbeiten für 

Jugendzentrum sind voll im Gange

EErrnnsstt  wwiirrdd  eess  nnuunn  mmiitt  ddeemm  SSttaarrtt  eeiinneess  JJuuggeennddzzeennttrruummss  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn..  DDiiee  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  hhaatt  hhiieerrzzuu  eeiinnee

KKooooppeerraattiioonnssvveerreeiinnbbaarruunngg  mmiitt  PPrroo  MMeennttee  OObbeerröösstteerrrreeiicchh  aabbggeesscchhlloosssseenn  uunndd  wwiirrdd  rrdd..  3355..000000,,--  EEuurroo  ffüürr  eeiinneenn

GGaannzzjjaahhrreessbbeettrriieebb  ddeess  JJuuggeennddzzeennttrruummss  aallss  SSuubbvveennttiioonn  zzuurr  VVeerrffüügguunngg  sstteelllleenn..  

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJugend

Das Projekt wurde auch von Jugendlichen und Eltern

hier in Grieskirchen an Pro Mente herangetragen und

konnte mit dem ehemaligen Sonnenstudio in der

Weberzeile ein geeignetes Objekt gefunden werden,

welches Pro Mente zu günstigen Konditionen vom

Eigentümer Haberfellner angemietet hat. Bürgermeister

Wolfgang Großruck überzeugte sich letzte Woche von

den in Angriff genommenen Renovierungsarbeiten.

Hierbei ist es für die Identifikation der Jugendlichen mit

dem Projekt sicher sehr hilfreich und sinnvoll, dass

diese, soweit es ihnen möglich ist, selbst mit Hand

anlegen und das künftige Zentrum gemeinsam mit den

Betreuern von Pro Mente nach ihren Vorstellungen und

Wünschen adaptieren. 

Eröffnung am 27. November

BBeerreeiittss  aamm  DDoonnnneerrssttaagg,,  2277..  NNoovveemmbbeerr,,  1177..0000  UUhhrr,,  wwiirrdd

ddaass  JJuuggeennddzzeennttrruumm  ffeeiieerrlliicchh  sseeiinneerr  BBeessttiimmmmuunngg  üübbeerr--

ggeebbeenn..  

Vorerst steht der neue Treff für unsere Jugend an drei

Wochentagen (voraussichtlich Donnerstag bis Samstag

- insgesamt rd. 14 Stunden) offen. Die alkoholfreien

Getränke werden zum Selbstkostenpreis angeboten,

Konsumationspflicht besteht natürlich nicht. 

Besonders bedanken möchte sich Bürgermeister

Wolfgang Großruck hier auch bei Frau DI Silke Reiter,

welche als „Elternsprecherin“ gemeinsam mit dem

Jugendausschuss der Stadtgemeinde die entsprechende

Initiative ergriffen hat.

DDII  SSiillkkee  RReeiitteerr  uunndd  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  ffrreeuueenn  ssiicchh
üübbeerr  ddeenn  FFoorrttsscchhrriitttt  ddeerr  RReennoovviieerruunnggssaarrbbeeiitteenn  iimm  nneeuueenn
JJuuggeennddzzeennttrruumm
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSenioren

Grieskirchen wurde kürzlich zur „Seniorenfreundlichsten

Gemeinde Österreichs“ gekürt. Beim heurigen

Senioren-Nachmittag zeigte Bürgermeister Wolfgang

Großruck auf, dass diese Jury-Entscheidung nicht von

ungefähr kommt, sondern sich Grieskirchen diesen Titel

redlich verdient hat. „Wir sind das der älteren

Generation, die unsere Heimat wieder aufgebaut hat

und der wir unseren heutigen Wohlstand verdanken,

einfach schuldig“, so Bürgermeister Wolfgang Großruck. 

Einen besonderen Stellenwert bei der

„Seniorenoffensive“ nimmt die ehrenamtliche Aktion

„Essen auf Rädern“ ein, die Primarius Dr. Kurt Niel vor

20 Jahren initiiert hat. Deshalb hat der Gemeinderat in

seiner letzten Sitzung auch einstimmig beschlossen,

das Team der Aktion „Essen auf Rädern“ als Dank und

Anerkennung für die unzähligen, ehrenamtlichen

Stunden mit den Ehrenzeichen der Stadt Grieskirchen

auszuzeichnen. Beim Senioren-Nachmittag überreichte

Bürgermeister Wolfgang Großruck zusammen mit

Mitgliedern des Stadtrates dem fleißigen Helferteam

diese Auszeichnung. 

Weitere Höhepunkte der Veranstaltung waren ein

Jahresrückblick, zusammengestellt und kommentiert

von Konsulentin GR Anneliese Engl sowie heitere

Gedichtvorträge von ihrem Gatten OMR Dr. Georg Engl.

Für gute und stimmungsvolle Musik sorgten die

„Moonlight Singers“ sowie die „Gspusi Musi“ der LMS

Grieskirchen.

Senioren-Nachmittag 2008

Ehrung für Team „Essen auf Rädern“

DDiiee  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn  llääddtt  aalllljjäähhrrlliicchh  zzuu  EEhhrreenn  ddeerr  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  SSeenniioorreenn  zzuumm  SSeenniioorreenn--NNaacchhmmiittttaagg  eeiinn..  IInn

ggeemmüüttlliicchheerr  uunndd  ggeesseelllliiggeerr  RRuunnddee  vveerrbbrriinnggeenn  ddiiee  GGäässttee  mmiitteeiinnaannddeerr  eeiinniiggee  nneettttee  SSttuunnddeenn  uunndd  mmaann  ppllaauuddeerrtt  nnaattüürr--

lliicchh  ggeerrnn  üübbeerr  ddiiee  vveerrggaannggeennee  ZZeeiitt  uunndd  mmaanncchheenn  SScchhwwaannkk  ddiieesseerr  TTaaggee..

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  üübbeerrrreeiicchhtt  ddeemm  ““EEsssseenn  aauuff
RRääddeerrnn””--TTeeaamm  ddaass  EEhhrreennzzeeiicchheenn  ddeerr  SSttaaddtt  GGrriieesskkiirrcchheenn

DDaass  ““EEsssseenn  aauuff  RRääddeerrnn””--TTeeaamm  mmiitt
VVeerrttrreetteerrnn  ddeerr  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGesundheit

„Seniorenfreundlichste Gemeinde

Österreichs“ – Freude bei Seniorenbeirat

KKüürrzzlliicchh  eerrffoollggttee  iinn  WWiieenn  ddiiee  ooffffiizziieellllee  ÜÜbbeerrggaabbee  ddeess  PPrreeiisseess  ffüürr  ddiiee  „„SSeenniioorreennffrreeuunnddlliicchhssttee  GGeemmeeiinnddee  ÖÖsstteerrrreeiicchhss““  iimm

HHaauuss  ddeerr  ÖÖsstteerrrreeiicchhiisscchheenn  LLootttteerriieenn..  GGeellaaddeenn  ddaazzuu  wwaarreenn  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  ssoowwiiee  ddiiee  VVeerrttrreetteerr  ddeess

SSeenniioorreennbbeeiirraatteess  bbeeii  ddeerr  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn  IInngg..  AAddoollff  VVeeiittss  aallss  VVoorrssiittzzeennddeerr,,  GGeerrttrruuddee  SSiimmuunnoovviicc  sseeiitteennss

ddeess  SSeenniioorreennbbuunnddeess,,  AAllffrreedd  PPeetteerrmmaannddll  sseeiitteennss  ddeess  PPeennssiioonniisstteennvveerrbbaannddeess  uunndd  EErriikkaa  RRiinnggeerr  sseeiitteennss  ddeess

SSeenniioorreennrriinnggeess  ssoowwiiee  ddeerr  ffüürr  SSeenniioorreenn  zzuussttäännddiiggee  MMiittaarrbbeeiitteerr  ddeerr  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  PPeetteerr  NNeeuuwwiirrtthh..

Ziel der Osteopahtie ist das har-

monische Zusammenspiel der

einzelnen Körperteile als biolo-

gische Einheit und somit die

Wiederherstellung des natür-

lichen Mechanismus im Körper.

Osteopathie kann angewendet werden bei:

● akuten / aber auch chronischen Schmerzen.

● Störungen innerer Organe  
(zB Verdauungsproblemen, Gastritis, Reizdarm).

● Zahnfehlstellungen, Kieferproblemen.

● Hals-Nasen-Ohren Problemen.

● Kopfschmerzen/Migräne, Schwindel etc.

● urologischen Problemen (zB Blase, Prostata).

● gynäkologischen Problemen.

● Säuglingen (zB schwere Geburten, ”Schreikinder”).

● vielen anderen Störungen.

Von Sozialminister Dr. Erwin Buchinger sowie von ande-

ren Laudatoren wurden die seniorenfreundlichen

Maßnahmen Grieskirchens besonders gewürdigt. Eine

hochkarätige Jury traf die Entscheidung, dass

Grieskirchen als Sieger der Gemeinden von 5.000 bis

10.000 Einwohner in Österreich beim Wettbewerb

„Seniorenfreundlichste Gemeinde“ hervorgeht. 

Groß ist natürlich die Freude nicht nur bei den

Senioren, sondern auch bei Bürgermeister Wolfgang

Großruck, der betonte, dass man Seniorenpolitik leben

und nicht verordnen könne. In einer kurzen Ansprache

bei der Feier betonte der Bürgermeister, dass

Grieskirchen jetzt auch den Ehrgeiz habe,

„Jugendfreundlichste Gemeinde“ zu werden.

Bürgermeister Wolfgang Großruck überreichte dem

Präsidenten der Volkshilfe, Univ.Prof. Dr. Josef

Weidenholzer, dem Chef des Pensionistenverbandes

BM a.D. Karl Blecha und Sozialminister Dr. Erwin

Buchinger als Geschenk Grieskirchner Bier mit dem

Hinweis: „Seit heuer sind wir die seniorenfreundlichste

Gemeinde Österreichs, wir haben aber schon seit lan-

gem das beste Bier der Welt und das sollen auch die

Herren in Wien – so nicht eh schon bekannt –  kennen

und schätzen lernen“.

vv..ll..  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk,,  IInngg..  AAddoollff  VVeeiittss,,  EErriikkaa
RRiinnggeerr,,  BBMM  aa..DD..  KKaarrll  BBlleecchhaa,,  GGeerrttrruuddee  SSiimmuunnoovviicc,,  AAllffrreedd
PPeetteerrmmaannddll,,  UUnniivv..PPrrooff..  DDrr..  JJoosseeff  WWeeiiddeennhhoollzzeerr  uunndd  SSoozziiaallmmiinniisstteerr
DDrr..  EErrwwiinn  BBuucchhiinnggeerr  

Neue Osteopathin in Grieskirchen

DDiiee  PPhhyyssiiootthheerraappeeuuttiinn  PPeettrraa  HHooffiinnggeerr  hhaatt  iihhrr

BBeehhaannddlluunnggssaannggeebboott  eerrwweeiitteerrtt..  MMiitt  OOsstteeooppaatthhiiee  sseettzztt

ssiiee  aauuff  eeiinnee  ggaannzzhheeiittlliicchhee  BBeehhaannddlluunnggssmmeetthhooddee..  

HHooffiinnggeerr  PPeettrraa

PPffaarrrrhhooffbbeerrgg  1199

TTeell::  00666644  //  4444  5555  002211



Aktuelles Rathaus 9

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenLandesausstellung 2010

Bummelzug

Die Vorbereitung des Netzwerkes Grieskirchen (Überspan-

nung des Kirchenplatzes bis zum Gerichtsgebäude und

Stadtplatz bis zum Rathaus mit künstlerisch gestaltetem

Netzwerk), die Lösung der Zu- und Abfahrten nach Schloss

Parz sowie die Einrichtung eines Bummelzuges während der

Landesausstellung. Dies wurde in der jüngsten

Gemeinderatssitzung beschlossen, wobei der Bummelzug

Vorbereitungsarbeiten

laufen auf Hochtouren

AAuucchh  wweennnn  ddeerr  BBüürrggeerr  vviieelllleeiicchhtt  nnoocchh  nniicchhtt  vviieell  mmeerrkktt  ddaavvoonn,,

ssoo  llaauuffeenn  ddeerrzzeeiitt  ddiiee  VVoorrbbeerreeiittuunnggssaarrbbeeiitteenn  ffüürr  ddiiee

LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  hhiinntteerr  ddeenn  KKuulliisssseenn  aauuff  HHoocchhttoouurreenn..  VViieellee

PPrroojjeekkttee  wweerrddeenn  vvoorrbbeerreeiitteett  uunndd  ssiinndd  aauuff  SScchhiieennee  --  ssoo  ddeerr

TThheemmeennwweegg  vvoonn  PPaarrzz  nnaacchh  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  „„sspprreecchheennddee

BBüürrggeerrhhääuusseerr““,,  ddaass  KKuullttuurrhhaauuss,,  ddaass  wwäähhrreenndd  ddeerr

LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  aallss  AAuusssstteelllluunnggssoobbjjeekktt  ffuunnggiieerreenn  wwiirrdd..  

Kooperation mit Bayern

KKüürrzzlliicchh  bbeessuucchhttee  eeiinnee  DDeelleeggaattiioonn  ddeerr  SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirrcchheenn  ddiiee  MMaarrkkttggeemmeeiinnddee  OOrrtteennbbuurrgg  iinn  NNiieeddeerrbbaayyeerrnn..

DDiiee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  AAbboorrddnnuunngg,,  bbeesstteehheenndd  aauuss  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk,,  SSttaaddttrräättee  KKaarrll  UUllbbrriicchh,,  AAddoollff  PPffeeiiffffeerr

uunndd  FFrraannzz  PPaappaaii  ssoowwiiee  GGRR  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  uunndd  LLaannddeessaauusssstteelllluunnggss--KKoooorrddiinnaattoorr  WWaalltteerr  ZZaauunneerr  ggeennoosssseenn  ddiiee

GGaassttffrreeuunnddsscchhaafftt  ddeerr  OOrrtteennbbuurrggeerr..  

während der gesamten Landesausstellung halb-

stündig für die Besucher kostenlos vom Zentrum

über eigens eingerichtete Haltestellen nach Parz

und retour fahren wird. Diesbezüglich wurde mit

dem Betreiber ein Vertrag abgeschlossen. 

Der Zug bietet für 60 Personen Platz. Finanziert

wird dieses Projekt aus Mitteln des

Gemeindebudgets, aus Mitteln des

Verkehrsressorts von Oberösterreich - es ist zu

hoffen, dass sich Landeshauptmann-Stellvertreter

Haider auch daran beteiligen wird - sowie aus

Einnahmen durch den Verkauf von Werbeflächen

auf den Zugwagons. 

Bürgermeister Johan Halser präsentierte in kurzweiligen

Führungen die Highlights „seiner“ Gemeinde. Mit der

Besichtigung des wunderschönen Marktkerns, der

evangelischen Kirche, des Schlosses Ortenburg, des

Tiergartens und des Freizeitzentrums bot sich den

Besuchern ein eindrucksvoller Querschnitt des touristi-

schen und kulturellen Angebotes der Ortenburger.

Zwischen den beiden Gemeinden besteht ja mittlerwei-

le eine enge Kooperation aufgrund ihrer

Landesausstellungen zum Thema „Reformation und

Renaissance“. Die Stadtgemeinde Grieskirchen ist ja

bereits in zwei Jahren Ort der OÖ Landesausstellung. In

Ortenburg findet die bayrische Landesausstellung 2013

statt. 

Grieskirchner siedelten sich im 16. Jhdt. 
in Ortenburg an

Beide Gemeinden haben eine wechselvolle Geschichte,

insbesondere was die Reformation anbelangt: Im

Oktober 1624 verfügte Kaiser Ferdinand II. von Öster-

reich die Ausweisung der Protestanten aus seinem

Land. Hundert dieser Flüchtlinge, davon 42 Kinder,

zumeist aus dem Raum Grieskirchen, Neumarkt und

Peuerbach, fanden in Ortenburg Zuflucht. Die

Flüchtlinge bekamen in Ortenburg Grund und Boden

und siedelten sich dort an. 

Die heutigen Orte Vorderhainberg und Hinterhainberg

sind Gründungen dieser Flüchtlinge, die auch aus dem
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenOrtsbild

Raum Grieskirchen stammten. Nach der

Überlieferung führten diese Österreicher

den Mostobstanbau ein und brachten die

Kunst des Mostbereitens mit.

In Ortenburg wird das Brauchtum hochge-

halten. So finden dort periodisch mittelal-

terliche Märkte und auch Ritterspiele statt.

Aufgrund der gemeinsamen historischen

Wurzeln will man beim nächsten Treffen

versuchen, miteinander Projekte in Hinblick

auf die beiden Landesausstellungen zu

entwickeln.

VVeerrttrreetteerr  ddeerr  GGeemmeeiinnddeenn  OOrrtteennbbuurrgg
uunndd  GGrriieesskkiirrcchheenn

Fassadenfärbelungs-Aktion 

wieder aktiviert

IInn  ddeerr  lleettzztteenn  GGeemmeeiinnddrraattssssiittzzuunngg  wwuurrddee  aauucchh  bbeesscchhlloosssseenn,,  ddiiee  FFaassssaaddeennffäärrbbeelluunnggss--AAkkttiioonn  wwiieeddeerr  zzuu  aakkttiivviieerreenn,,  uumm

ddaass  ZZeennttrruumm  ddeerr  BBeezziirrkkssssttaaddtt  ffüürr  ddiiee  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  aauuff  HHoocchhggllaannzz  zzuu  bbrriinnggeenn..  

Die Stadtgemeinde Grieskirchen leistet an

alle Hausbesitzer, deren Gebäude im

Färbelungsplan (Straßenzüge Oberer

Stadtplatz, Roßmarkt, Zauneggerstraße,

Prechtlerstraße, Stadtplatz, Friedhofgasse,

Landl Platz, Pühringerplatz, Mühlbachgasse

und Uferstraße östlich der Kreuzung mit der

Lobmeyrstraße) enthalten sind, einen

Kostenbeitrag in der Höhe von 30% der

Gerüst- und Färbelungskosten (maximal

l 1.500,--). Bedingung ist auch, dass die

Arbeiten von einem in Grieskirchen ansässi-

gen, für die Ausführung solcher Arbeiten

berechtigten gewerblichen Unternehmen

durchgeführt wurden. 

Der Gemeindebeitrag wird nur für eine ein-

malige Färbelung innerhalb von 10 Jahren

gewährt, wobei in den Berechnungszeitraum

bereits erhaltene Kostenbeiträge auf Grund

der bisher in Geltung gestandenen

Färbelungsrichtlinien einbezogen werden.

Die Aktion gilt für den Zeitraum 07.10.2008 bis 31.12.2009.

AAnnttrraaggsstteelllluunngg  uunndd  nnäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn::

Städt. Bauabteilung, Sabine Huber, 07248/62255-28
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„Grüne Engel“ in Grieskirchen geehrt

AAllss  „„GGrrüünnee  EEnnggeell““  bbeezzeeiicchhnneettee  BBüürrggeerrmmeeiisseerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  jjeennee  FFrraauueenn  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  wweellcchhee  ssiicchh  eehhrreennaammtt--

lliicchh  uumm  ddiiee  VVeerrsscchhöönneerruunngg  ddeerr  SSttaaddtt  kküümmmmeerrnn..  SSoo  ggiibbtt  eess  sscchhoonn  sseeiitt  JJaahhrreenn  ddiiee  ssooggeennaannnntteenn  „„BBrrüücckkeennppaattiinnnneenn““,,

wweellcchhee  ssiicchh  lliieebbeevvoollll  uumm  ddeenn  BBlluummeennsscchhmmuucckk  aann  ddeenn  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  BBrrüücckkeenn  kküümmmmeerrnn,,  aabbeerr  aauucchh  uumm  aannddeerree

GGrrüünnaannllaaggeenn  vvoorr  iihhrreemm  HHaauuss  ooddeerr  aauuff  ööffffeennttlliicchheenn  PPlläättzzeenn..  

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenBauvorhaben

Hiering: Brückenerneuerung

MMiitt  eeiinneemm  KKoosstteennaauuffwwaanndd  vvoonn  rrdd..  ll 111155..000000,,----

wwiirrdd  ddeerrzzeeiitt  ddiiee  BBrrüücckkee  iinn  HHiieerriinngg  eerrnneeuueerrtt..  FFaallllss

eess  ddiiee  WWiitttteerruunngg  eerrllaauubbtt,,  kkaannnn  ddiiee  BBrrüücckkee  nnoocchh

hheeuueerr  ffüürr  ddeenn  VVeerrkkeehhrr  ffrreeii  ggeeggeebbeenn  wweerrddeenn..

WWäähhrreenndd  ddeerr  BBaauuzzeeiitt  wwiirrdd  ddeerr  FFaahhrrzzeeuuggvveerrkkeehhrr

uummggeelleeiitteett,,  ffüürr  ddiiee  FFuußßggäännggeerr  wwuurrddee  eeiinn

BBeehheellffsssstteegg  eerrrriicchhtteett..

Deshalb lud Bürgermeister Wolfgang

Großruck diese „Grünen Engel“ zu

einem kleinen Dankeschön beim

„Mitbringsl“ von Hilda Feizlmayr,

welche ihrerseits vor ihrem Geschäft

einen wunderschönen Blumen-

schmuck gestaltet hat. Der

Bürgermeister bedankte sich bei

den Frauen mit einem kleinen

Imbiss und Umtrunk und einem

Buch der Grieskirchnerin Vera

Nimmervoll.

Der Brückenneubau wurde notwendig, da die

Tragfähigkeit der über 50 Jahre alten Brücke nicht

mehr gegeben war.

vv..ll..  GGRR  KKoonnssuulleennttiinn  AAnnnneelliieessee  EEnnggll,,  MMaarriiaa
KKuugglleerr,,  HHiillddaa  FFeeiizzllmmaayyrr,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr

WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk,,  MMaarriiaa  MMaattsscchhee,,  AAnnnnaa
PPooiinnttll,,  MMaarriiaa  GGllaassnneerr,,  GGRR--EErrss..  VVeerroonniikkaa

KKiittzziinnggeerr,,  EEllffrriieeddee  LLiinnddeennbbaauueerr,,  SSttaaddttrraatt
KKaarrll  UUllbbrriicchh,,  nniicchhtt  aamm  BBiilldd,,  aabbeerr  ggeennaauussoo
eennggaaggiieerrtt::  EElliissaabbeetthh  PPaacchhnneerr,,  AAuugguussttiinnee

HHoollzzmmaannnnhhooffeerr  uunndd  GGeerrttrraauudd  DDaannnneerr  

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  uunndd
BBaauuaammttsslleeiitteerr  IInngg..  AAuugguusstt  WWiieessiinnggeerr  bbeeii
eeiinneemm  LLookkaallaauuggeennsscchheeiinn
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NNiicchhtt  nnuurr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  iisstt  eerrffrreeuutt,,    ddaassss  sseeiitt  zzwweeii  MMoonnaatteenn  ddiiee  BBaauummaasscchhiinneenn  aauuff  HHoocchhttoouurreenn

llaauuffeenn  uunndd  mmiitt  ddeemm  BBaauu  ddeess  SScchhuullzzeennttrruummss  bbeeggoonnnneenn  wwuurrddee,,  ssoonnddeerrnn  aauucchh  LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr

üübbeerrzzeeuuggttee  ssiicchh  aann  OOrrtt  uunndd  SStteellllee  vvoomm  BBeeggiinnnn  ddeerr  BBaauuaarrbbeeiitteenn..  

„Landeshauptmann informierte sich über

Fortgang des Schulbaus in Grieskirchen“

HTL Grieskirchen in Moskau

Dabei zeigte er sich hocherfreut, dass dieses gemeinsame

Schulprojekt von Unterrichtsministerium, Land Oberösterreich

und der Stadt Grieskirchen jetzt gebaut wird und die

Jugendlichen in zwei Jahren eine Top-Ausbildungsstätte erhalten

werden. 

BBeeiimm  3377..  iinntteerrnnaattiioonnaalleenn  iinnggeenniieeuurrppääddaaggooggiisscchheenn  SSyymmppoossiiuumm  iinn  MMoosskkaauu  pprräässeennttiieerrtteenn  VVeerreennaa  KKaallttsseeiiss  uunndd

JJüürrggeenn  WWoollffsstteeiinneerr  ((MMaattuurraanntteenn  ddeerr  HHTTLL  GGrriieesskkiirrcchheenn))  ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  iihhrreemm  LLeehhrreerr  DDiippll..--IInngg..  PPeetteerr  AAnnzzeennbbeerrggeerr

iihhrree  DDiipplloommaarrbbeeiitt  zzuumm  TThheemmaa  „„DDeerr  ppeerrffeekkttee  tteecchhnniisscchhee  UUnntteerrrriicchhtt““..  

Bei dieser Studie, die an Oö. HTLs für IT und

Organisation durchgeführt wurde, wurden etwa 200

Schüler aller Altersstufen befragt, wie sie sich den per-

fekten technischen Unterricht bzw. Lehrer vorstellen.

Prof. Dr. Adolf Melezinek, der Vater der

Ingenieurpädagogik in Österreich: „Ihr habt Österreich

hervorragend vertreten. Ich gratuliere euch zu eurem

gelungenen Vortrag.“ Ein Teilnehmer aus Kasachstan:

„Bisher gab es solche Studien immer nur von Lehrern.

Ihr zeigt endlich einmal die Sicht der Studenten auf.“

Dana Dobrovska, Professorin an der technischen

Universität Prag: „Bei meinen weiteren Forschungen in

dieser Richtung werde ich in Zukunft eure Arbeit

erwähnen.“ Das ist ein Erfolg, den sich viele

Studenten selbst an Hochschulen wünschen würden.

PPoolliieerr  MMaarrttiinn  LLeeiittnneerr  vvoonn  ddeerr  AARRGGEE  SScchhuullzzeennttrruumm
GGrriieesskkiirrcchheenn  eerrkklläärrtt  GGeemmeeiinnddeerräättiinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr,,  
LLHH  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr  uunndd  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg
GGrrooßßrruucckk  ddiiee  BBaauupplläännee  ffüürr  ddaass  GGrrooßßpprroojjeekktt

DDeerrzzeeiitt  ffiinnddeenn  uummffaannggrreeiicchhee  EErrddaarrbbeeiitteenn

ssttaatttt..  IInnssggeessaammtt  mmüüsssseenn  üübbeerr  8800..000000  mm33

EErrddmmaatteerriiaall  bbeewweeggtt  wweerrddeenn  !!
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSicherheit

Ein Erlebnispädagogiktag

EEiinneenn  SScchhuullttaagg  iinn  ddeerr  ffrreeiieenn  NNaattuurr  vveerrbbrraacchhtteenn  ddiiee  ddrreeii  44..  KKllaasssseenn  ddeerr  HHaauuppttsscchhuullee  11

GGrriieesskkiirrcchheenn  iimm  RRaahhmmeenn  iihhrreess  PPrroojjeekktteess  „„CClleevveerr&&CCooooll““..  DDaabbeeii  hhaannddeelltt  eess  ssiicchh  uumm  eeiinn

jjaahhrreessbbeegglleeiitteennddeess  SSuucchhtt--  uunndd  GGeewwaallttpprräävveennttiioonnsspprroojjeekktt,,  ddaass  vvoonn  ddeerr  PPoolliizzeeii  iinn

ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  mmiitt  ddeemm  IInnssttiittuutt  ffüürr  SSuucchhttpprräävveennttiioonn  eennttwwiicckkeelltt  wwuurrddee  uunndd  mmiittttlleerr--

wweeiillee  eeuurrooppaawweeiitt  AAnneerrkkeennnnuunngg  ffiinnddeett..  

„Licht ins Dunkel“

DDeerr  kküürrzzlliicchh  eerrrriicchhtteettee  RRaadd--  uunndd  GGeehhwweegg  aallss  TTeeiill

ddeerr  VVeerrbbiinndduunngg  vvoonn  ddeerr  IInndduussttrriieessttrraaßßee  zzuumm

SSttaaddttzzeennttrruumm  wwuurrddee  kküürrzzlliicchh  mmiitt  eeiinneerr

SSttrraaßßeennbbeelleeuucchhttuunngg  vveerrsseehheenn..  

Die Beleuchtung soll für die Fußgänger und

Radfahrer mehr Sicherheit bringen.

Das Projekt an der HS 1 wurde zu Schulbeginn

gestartet und beinhaltet neben der Arbeit mit den

Schülern auch umfassende schulinterne Lehrer-

fortbildung und Workshops für die Eltern. 

Der Erlebnispädagogiktag war der bisherige

Höhepunkt für die 14–Jährigen. Durch gezielte Übun-

gen werden soziale Kompetenzen wie Konflikt-,

Kooperations- und Kommunikationsfähigkeit geför-

dert. Positive Selbstwahrnehmung, Selbstvertrauen,

Körperbewusstsein, Erlebnis- und Genussfähigkeit

sollen gestärkt, Eigeninitiative  und Kreativität

weiterentwickelt werden. Ziel ist es zu vermitteln,

dass Sucht keine Krankheit ist, sondern Ursachen

hat. Eine realistische Auseinandersetzung mit ver-

schiedensten Zugängen zu diesem Thema soll helfen,

Unsicherheiten, Ängste und Unwissenheit über Sucht,

Gewalt  und Sexualität abzubauen. In 11 Modulen zu

je 2 bis 4 Unterrichtseinheiten werden diese Inhalte

von den Schülern erarbeitet und zum Abschluss

öffentlich präsentiert werden.

IImm  „„SSppiinnnneennnneettzz““  ––  eeiinnee  ÜÜbbuunngg  bbeeii  ddeerr  PPllaannuunngg,,  TTeeaammffäähhiiggkkeeiitt  uunndd
GGeesscchhiicckklliicchhkkeeiitt  gglleeiicchheerrmmaaßßeenn  ggeeffrraaggtt  ssiinndd..  SSppeezziieellll  aauussggeebbiillddeettee
PPoolliizziissttIInnnneenn  uunndd  EErrlleebbnniissppääddaaggooggeenn  vveerrbbrraacchhtteenn  mmiitt  ddeenn
JJuuggeennddlliicchheenn  uunndd  ddeemm  KKllaasssseennvvoorrssttaanndd  eeiinneenn  TTaagg  iimm  IInnddiiaanneerrddoorrff
NNaatttteerrnnbbaacchh..  

NNeeuuAAuugg
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenAus dem Rathaus

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenHinweis

AAuuffggrruunndd  ddeerr  llaannddeessggeesseettzzlliicchheenn  VVoorrggaabbeenn  ssiinndd  aallllee  GGeemmeeiinnddeenn  aabb  eeiinneerr  bbeessttiimmmmtteenn  BBeeddiieennsstteetteennaannzzaahhll  vveerr--
ppfflliicchhtteett,,  iihhrreenn  MMiittaarrbbeeiitteerrnn  aarrbbeeiittssmmeeddiizziinniisscchhee  BBeettrreeuuuunngg  aannzzuubbiieetteenn..  DDeemm  kkoommmmtt  ddiiee  SSttaaddttggeemmeeiinnddee
GGrriieesskkiirrcchheenn  ––  nneebbeenn  eeiinneerr  sscchhoonn  sseeiitt  eeiinniiggeenn  JJaahhrreenn  rreeggeellmmääßßiigg  eerrffoollggeennddeenn  ÜÜbbeerrpprrüüffuunngg  ddeerr  AArrbbeeiittsspplläättzzee  iimm
HHiinnbblliicckk  aauuff  SSiicchheerrhheeiitt  uunndd  UUnnffaallllggeeffaahhrreenn  ––  nnuunnmmeehhrr  ddaadduurrcchh  nnaacchh,,  ddaassss  ddiiee  AArrbbeeiittssmmeeddiizziinneerriinn  DDrr..  SSoonnjjaa  FFiizzeekk
mmiitt  ddeerr  mmeeddiizziinniisscchheenn  VVeerrssoorrgguunngg  ddeerr  BBeeddiieennsstteetteenn  bbeeaauuffttrraaggtt  wwuurrddee..  

Gesundheitsvorsorge im Gemeindedienst

Ab 1.10.2008 hat die Postfiliale Grieskirchen auch in der Mittagspause
geöffnet. 
Die neuen Öffnungszeiten sind: MMoonnttaagg  bbiiss  FFrreeiittaagg::  vvoonn  0088::0000  bbiiss  1188::0000

Die Mitarbeiter freuen sich auf Ihren Besuch!

PPoossttffiilliiaallee  GGrriieesskkiirrcchheenn
MMaannggllbbuurrgg  2211

44771100  GGrriieesskkiirrcchheenn
TTeelleeffoonn::  00557777  667777  44771100

IInntteerrnneett::  wwwwww..44771100..ppoosstt..aatt

Neue Öffnungszeiten der 

Postfiliale Grieskirchen 

Dies ist, so Bürgermeister Wolfgang Großruck, ver-

gleichbar der Tätigkeit und Funktion eines

Betriebsarztes in der Privatwirtschaft. Die ersten

Erfahrungen hierbei sind äußerst positiv, berichten

Bürgermeister und Stadtamtsleiter Mag. Adolf

Hehenberger nach rund acht Monaten Tätigkeit von

Frau Dr. Fizek. Es wurden nicht nur die externen

Dienststellen wie Bauhof, Kindergarten und Schulen

überprüft und mit den Mitarbeitern Gespräche geführt,

sondern erfolgte zum Beispiel auch eine

Vereinheitlichung und Kostenersparnis in der

Anschaffung von Putzmitteln. Frau Dr. Fizek ist einmal

im Monat einen halben Tag im Gemeindeamt anwesend

und steht den Mitarbeitern für Fragen zur Verfügung. 

Kürzlich wurde ein eigener Informationsabend mit dem

Thema „Gesunde Ernährung“ von Frau Dr. Fizek abge-

halten, welcher reges Interesse bei den Bediensteten

fand. „Ein gutes Betriebsklima fördert die Gesundheit

der Bediensteten und gesunde Bedienstete erbringen

bessere Leistungen für die Stadtgemeinde“, so

Bürgermeister Wolfgang Großruck, der außerdem

betont, dass die Grieskirchner Gemeindemitarbeiter seit

Jahren deutlich weniger Krankenstände als ihre

Beamtenkollegen in Linz oder in der Privatwirtschaft

tätige Mitarbeiter haben. Liegt der österreichweite

Durchschnitt sowohl in der Privatwirtschaft als auch bei

Beamten bei rd. 11 bis 12 Krankenstandstagen pro Jahr,

so kann hier die Stadtgemeinde Grieskirchen auf einen

mehrjährigen Durchschnitt von 5 bis 6 Tagen verwei-

sen. Dies gilt sowohl für die Verwaltung als auch die

Bauhof- und externen Mitarbeiter. Bürgermeister

Wolfgang Großruck ist überzeugt, mit der fachlich her-

vorragenden Betreuung durch Frau Dr. Fizek einen wei-

teren Beitrag dazu zu leisten, dass diese Statistik auch

in den kommenden Jahren ausgezeichnet sein wird.

BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  WWoollffggaanngg  GGrrooßßrruucckk  uunndd  AArrbbeeiittssmmeeddiizziinneerriinn  DDrr..
SSoonnjjaa  FFiizzeekk  bbeeiimm  IInnffoorrmmaattiioonnssaabbeenndd  ffüürr  ddiiee  MMiittaarrbbeeiitteerr  ddeerr
SSttaaddttggeemmeeiinnddee



DDiiee  ggeebbüürrttiiggee  GGrriieesskkiirrcchhnneerriinn  UUrrssuullaa  KKlleeiinn  iisstt
iinn  ddeerr  LLiitteerraattuurrsszzeennee  wweeiitthhiinn  bbeekkaannnntt..  SSeeiitt
iihhrreerr  ffrrüühheenn  JJuuggeenndd  sscchhrreeiibbtt  ssiiee  LLyyrriikk  uunndd
KKuurrzzpprroossaa..  SSiiee  wwuurrddee  vvoonn  HHaannss  WWeeiiggeell  nnaacchh--
hhaallttiigg  ggeefföörrddeerrtt,,  vveerrööffffeennttlliicchhttee  uu..  aa..  iinn
ZZeeiittsscchhrriifftteenn  uunndd  AAnntthhoollooggiieenn..  IIhhrree  TTeexxttee
wwuurrddeenn  vvoonn  CChhrriissttiiaannee  HHöörrbbiiggeerr,,  JJuussttuuss
NNeeuummaannnn  uunndd  EEllffrriieeddee  OOtttt  rreezziittiieerrtt..
BBuucchhvveerrööffffeennttlliicchhuunnggeenn::  „„DDiiee  LLuufftt  iisstt
mmuusskkaattsscchhwweerr““  ((11998822));;  „„bbllaatttt  ffüürr  bbllaatttt““
((11998877));;  „„MMiitt  bbllooßßeenn  FFüüßßeenn““  ((11999966));;  „„IIcchh
ssaaggee  eess  iinn  ddeerr  SSttiillllee““  ((22000011))..  

Kürzlich hat Ursula Klein ihren vierten Gedichtband mit dem Titel "Geh
Perlmutt sammeln" herausgebracht. Die lyrische Ausdruckskraft der Autorin
lässt den Leser teilhaben an den in ihren Gedichten verwandelten
Erfahrungen, die zeitlose Themen aus dem bildhaften Kaleidoskop einer
sensiblen und kraftvollen Seele umfassen. Als kleinen Vorgeschmack dür-
fen wir ein Gedicht abdrucken, in dem die Autorin ihre enge Verbundenheit
mit ihrem Heimatort Grieskirchen zum Ausdruck bringt. 

Das Buch ist am 17. Oktober 2008 erschienen und in der Buchhandlung
Thalia Grieskirchen gegen Bestellung erhältlich.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenBuchtipps

Vera Nimmervoll:

Grieskirchnerin erzählt nette Episoden von Grieskirchnern

AAuuff  ggrrooßßeess  IInntteerreessssee  ssttiieeßß  VVeerraa  NNiimmmmeerrvvoollll  mmiitt  iihhrreemm  zzwweeiitteenn  BBuucchh
""GGrriieesskkiirrcchhnneerr  GGeesscchhiicchhtteenn""..  DDiiee  AAuuttoorriinn  eerrzzäähhlltt  iinn  iihhrreemm  zzwweeiitteenn
WWeerrkk  LLuussttiiggeess,,  TTrraauurriiggeess  uunndd  BBeessiinnnnlliicchheess  üübbeerr  ddiiee  BBüürrggeerr  ddiieesseerr
lliieebbeennsswweerrtteenn  SSttaaddtt..

"Es war für mich sehr schön und interessant mit den Menschen
zusammenzusitzen  und ihnen zuhorchen zu dürfen. Danke an alle,
die sich bereit erklärt haben, aus ihrem Leben zu erzählen." sagt
Vera Nimmervoll. Dieses Buch ist nicht nur interessant zu lesen, es
eignet sich sehr als Geschenk zu gewissen Anlässen, als Mitbringsel
bei Einladungen und natürlich auch als Weihnachtsgeschenk.
Erhältlich ist dieses Buch in den Buchhandlungen Thalia und Papier
Wimmer.

Ursula Klein bringt 

ausdrucksvollen Gedichtband heraus:

„Geh Perlmutt sammeln“

Kindheit
Ich war im Grase zu Hause.

Alle Halme

rochen nach Himmel,

der schwebte über mir,

unvergänglich und blau.

Er beherbergte meinen Blick

mit großer Zärtlichkeit.

Leicht wie eine Feder,

funkelnd wie eine Fontäne,

schwebte ich in die Höhe,

ohne den Boden zu verlassen.

Das Erdreich,

in dem ich lag,

war eine zweite Haut.

Keine Umarmung 

glich dieser.

Seltsame 

uralte Zeichen

wurden sichtbar

auf meinem Handrücken.

Ich öffnete die Hände,

füllte sie mit Sonnenknospen

und lauschte 

meinem unsterblichen Herz.

Ursula Klein
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenDas Standesamt berichtet

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn

Familie MMaagg..rreerr..ssoocc..ooeecc..  GGeerrhhaarrdd  uu..  
MMaagg..rreerr..ssoocc..ooeecc..  JJuuttttaa  SSCCHHMMIIDDMMAAIIRR zur Geburt ihres
Sohnes LLEEOONNHHAARRDD  SSTTEEFFAANN (geb.am 12.08.2008).

Familie YYaassaarr  uu..  NNaaiillee  CCEELLIIKK zur Geburt 
ihrer Tochter AAZZRRAA  NNUURR (geb.am 27.08.2008).

Familie MMaannffrreedd  uu..  KKaarriinn  HHUUEEMMEERR zur Geburt 
ihrer Tochter JJUULLIIAA  JJOOHHAANNNNAA (geb.am 28.08.2008).

Familie HHiimmmmeett  uu..  AAyysseeaannaa  KKIIZZMMAAZZ zur Geburt 
ihres Sohnes YYUUNNUUSS (geb.am 13.09.2008).

Familie HHaammddii  uu..  AAyytteenn  KKAAYYAA  zur Geburt 
ihrer Tochter SSÜÜMMEEYYYYEE (geb.am 14.09.2008).

Familie BBiillaall  uu..  NNuurrccaann  ÖÖZZTTIIRRAAKK zur Geburt 
ihres Sohnes EENNEESS (geb.am 05.10.2008).

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  ddeemm  BBrraauuttppaaaarr

Herrn MMaagg..pphhiill..  FFrraannzz  BBRRUUNNNNEERR und 
Frau AAnnddrreeaa  GGRREEIIFFEENNEEDDEERR (04.10.2008).

WWiirr  ttrraauueerrnn  uumm

Frau AAnnnnaa  RRAAUUCCHH  (81), Bachstr. 4, 
verstorben am 16.08.2008.

Frau KKaarroolliinnee  HHAAGGLLMMÜÜLLLLEERR (78), Ludwig
Anzengruber-Str. 7, verstorben am 20.08.2008.

Frau PPaauulliinnee  MMAARRTTIINNEEKK (96), Badstr. 9a, 
verstorben am 23.08.2008.

Frau LLuuiissee  LLIIEEBBIINNGG (87), Wagnleithnerstr. 27, 
verstorben am 02.09.2008.

Frau BBrriiggiittttaa  SSCCHHAASSCCHHIINNGG (60), Weberzeile 6, 
verstorben am 07.09.2008.

HHeerrrrnn  JJoohhaannnn  MMaayyrr,,  SSppoorrttppllaattzzssttrraaßßee  1111,,
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

HHeerrrrnn  HHeerrbbeerrtt  BBaannggeerrll,,  UUnniioonnwweegg  44,,  
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  MMaagg..  LLuuddmmiillllaa  AAnnddeessssnneerr,,
ZZaauunneeggggeerrssttrraaßßee  11,,  
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg
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FFrraauu  MMaarriiaa  HHeeiiggll,,  PPaarrkkssttrraaßßee  77//1133,,  
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  TThheerreessiiaa  SSüüßß,,  PPaarrzz  2288//11,,  
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

HHeerrrrnn  SSiieegghhaarrtt  MMoosseerr,,  
AAmm  WWiinnddbbeerrgg  44,,  
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  MMaarriiaa  FFeeiinnddeerrtt,,  IInndduussttrriieessttrraaßßee  2211//22,,  
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

EEhheeggaatttteenn  AAllooiiss  uunndd
HHeerrmmiinnee  EEggggeerr,,

SSoonnnnffeellddssttrraaßßee  1199,,  zzuurr
GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

EEhheeggaatttteenn  JJoohhaannnn  uunndd
IIrrmmggaarrdd  BBaauummggaarrttnneerr,,
UUnniioonnwweegg  55//11,,  zzuurr
DDiiaammaanntteenneenn  HHoocchhzzeeiitt
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EEhheeggaatttteenn  FFrraannzz  uunndd  HHeerrttaa  WWeeiißß,,
HHiieerriinngg  3377,,  zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

EEhheeggaatttteenn  WWaalltteerr  uunndd  EErriikkaa  SSaattttllbbeerrggeerr,,  
FFrraannzz  SStteellzzhhaammeerr--SSttrraaßßee  22,,  
zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

EEhheeggaatttteenn  RRuuppeerrtt  uunndd  AAnnnnaa  SSppaaddiinnggeerr,,
SSoonnnnffeellddssttrraaßßee  3333//11,,  
zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenFamilienzentrum

Knirpsenclub
2-3 Jahre ab Fr, 24. Okt. 08
09:00 - 10:30 8 mal 

Ein Freund für die Hexe
Fr, 21. Nov. 08 15:00 Uhr

Kasperl im Lebkuchenwald
Fr, 19. Dez. 08 15:00 Uhr

"Grenzen setzen" - Was bedeuten Grenzen?

Di, 18. Nov. 08     19:00 Uhr     l 2,--

Acrylmalkurs für Kids
ab 7 Jahren Sa, 13. Dez. 08
09:30 - 12:00 1 mal

Workshop Leben lernen - Lachen
Eltern-Workshop ab Do, 06. Nov. 08
19:00 - 22:00 3 mal 

Winterpflege mit Naturkosmetik
Di, 25. Nov. 08 ab 19:30    1 mal

SHG Sorgenkind
07248/68131     http://sorgenkind.4050.org

SHG Pflegende Angehörige
jeden letzten Dienstag im Monat ab 20:00 Uhr

nähere Informationen und
Anmeldungen bitte unter:
Tel. und Fax: 07248 / 63600
Email: famzgr@aon.at
Bürozeiten: 
Mo +  Mi von 08:00 - 12:00

OPEN HOUSE - 
Offener Zentrumsbetrieb

jeden 1. Dienstag im Monat von 14 bis 16 Uhr

SPIELGRUPPE

KASPERLTHEATER

VORTRÄGE ELTERNSCHULE

WORKSHOPS SELBSTHILFEGRUPPEN



Aktuelles Rathaus 19

0088..  uu..  0099..1111.. VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
SSaammssttaagg  uu..  WWiinntteerrssppoorrtt--  uunndd  FFrreeiizzeeiittbbaassaarr
SSoonnnnttaagg V.: Naturfreunde Grieskirchen

0099..1111..22000088 1100..0000--1166..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
SSoonnnnttaagg KKiibbaayy  ––  KKiinnddeerr  KKaauuff  --  VVeerrkkaauuff  uunndd  

TTaauusscchh--BBaassaarr
Anmeldung erforderlich (07248/62828)
V.: Naturfreunde Grieskirchen

1100..1111..22000088 1199..3300  UUhhrr  //  RRootteess  KKrreeuuzz
MMoonnttaagg DDeepprreessssiioonn:: Erste Hilfe für die Seele

An diesem Abend erhalten Sie im Rahmen 
eines Vortrages einen Einblick in das 
Thema, die Ursachen sowie Informationen 
darüber, wie man Depressionen erkennen 
kann und welche Möglichkeiten es für eine 
Behandlung gibt. Danach steht ausreichend 
Zeit für Fragen und Diskussion zur 
Verfügung
V.: Rotes Kreuz, Bezirksstelle Grieskirchen

1111..1111..22000088 2200..0000  UUhhrr  //  HHooffbbüühhnnee  TTeeggeerrnnbbaacchh
DDiieennssttaagg „„WWIILLDD  JJüürrggeenn  &&  DDJJAANNGGOO  AAlleexxaannddeerr““

Jürgen Hirsch & Alexander Miksch - 
Gute Kleinkunst & Gute Weine
V.: Hofbühne Tegernbach

ganztägig / Stadtzentrum
Martinimarkt

1155..1111..22000088 2200..0000  UUhhrr  //  HHooffbbüühhnnee  TTeeggeerrnnbbaacchh
SSaammssttaagg MMVV  PPoollllhhaamm  --  WWuunnsscchhkkoonnzzeerrtt

V.: MV Pollham / Hofbühne Tegernbach

1166..1111..22000088 1166..0000  UUhhrr  //  HHooffbbüühhnnee  TTeeggeerrnnbbaacchh
SSoonnnnttaagg „„DDiiee  sscchhwwaarrzzee  KKaattzz““  --  

Mitmachkonzert mit RATZ FATZ, europaweit
premiertes Kindermitmachkonzert
V.: Hofbühne Tegernbach

1188..1111..22000088 1199..0000  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
DDiieennssttaagg „„GGrreennzzeenn  sseettzzeenn““  ––  WWaass  bbeeddeeuutteenn  GGrreennzzeenn““

V.: Familienzentrum Grieskirchen

2200..0000  UUhhrr  //  HHooffbbüühhnnee  TTeeggeerrnnbbaacchh
DDiiee  MMoossttiiss  &&  JJoosscchhii  AAuueerr  --  
Musik & Humorist
Gute Kleinkunst & Gute Weine
V.: Hofbühne Tegernbach

1199..1111..22000088 1199..3300  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  RRaaiiffffeeiisseennbbaannkk
MMiittttwwoocchh „„DDaass  KKiinndd  iinn  mmiirr  uunndd  ddiirr““  VVoorrttrraagg

Referentin: Waltraud Daxer
V.: Kneipp Aktiv-Club

2211..1111..22000088 1188..3300  UUhhrr  //  vvoorr  ddeemm  RRaatthhaauuss
FFrreeiittaagg 11..  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  WWeeiihhnnaacchhttssbboocckkaannssttiicchh

Die Brauerei Grieskirchen, Bürgermeister 
Wolfgang Großruck und die Gambrinus 
Bierbruderschaft laden zum 1. Grieskirchner
Weihnachtsbockanstich
Freibier, Platzkonzert der Stadtkapelle

2211..1111..22000088 1155..0000  UUhhrr  //  FFaammiilliieennzzeennttrruumm
FFrreeiittaagg KKaassppeerrlltthheeaatteerr  --  EEiinn  FFrreeuunndd  ffüürr  ddiiee  HHeexxee

V.: Familienzentrum Grieskirchen

2233..1111..22000088 1100..0000--1177..0000  UUhhrr  //  BBeezziirrkkssaalltteennhheeiimm
SSoonnnnttaagg AAddvveennttmmaarrkktt

V.: Bezirksaltenheim Grieskirchen

1177..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
VVoollkkssttaannzzffeesstt  ––  KKaatthhrreeiinnttaannzz
Saaleinlass: 17.00 Uhr, Vorführung der 
Goldhaubenkinder: 17.30 Uhr
Allgemeiner Auftanz: 19.00 Uhr
V.: Volkstanzgruppe Grieskirchen

2255..1111..22000088 2200..0000  UUhhrr  //  HHooffbbüühhnnee  TTeeggeerrnnbbaacchh
DDiieennssttaagg „„EErrmmii  OOmmaa  --  WWeeiihhnnaacchhtteenn  iimm  AAlltteennhheeiimm““  --  

Markus Hirtler
V.: Hofbühne Tegernbach

2277..1111..22000088 2200..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
DDoonnnneerrssttaagg „„AAuuff  WWiieeddeerrsseehheenn  TTiibbeett..  AAuuff  FFlluucchhtt  dduurrcchh  

EEiiss  uunndd  SScchhnneeee..““
Eine multimediale Lesung in Wörtern, Bildern,
Musik und Film mit Maria Blumencron
V.: Öffentl. Bücherei und Kath. 
Bildungswerk Grieskirchen

2288..1111..22000088 1188..0000  UUhhrr  //  VVeerreeiinnsshhaauuss  aamm  AAlltteenn  KKaaiisseerrsstteeiigg
FFrreeiittaagg KKuurrss  zzuumm  EErrwweerrbb  ddeess  AAllllggeemmeeiinneenn  
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Trattnachtal
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVeranstaltungen

Veranstaltungskalender

„Auf WiedersehenTibet. Auf
Flucht durch Eis und Schnee."

Eine multimediale Lesung in Wörtern, Bildern,

Musik und Film mit Maria Blumencron

am Donnerstag, 27. Nov. 2008 um 20.00 Uhr 
im VZ Manglburg Grieskirchen

Es ist die fast sechzigjährige Lebensgeschichte des

Fluchthelfers Kelsang Jigme, verwoben mit der mitt-

lerweile fast zehnjährigen Geschichte rund um die

Schicksale tibetische Flüchtlinge, die Winter für

Winter über die Berge kommen. 

Kartenvorverkauf: Bücherei, Sparkasse u. Raika Gr.

Veranstalter: Öffentliche Bücherei und KBW Gr.



1.

Die Brauerei Grieskirchen, Bürgermeister Wolfgang

Großruck und die Gambrinus Bierbruderschaft 

laden zum 1. Weihnachtsbockanstich am 

Freitag, 21. November 2008, 18.30 Uhr,
ein.

Weihnachts-

Bockanstich

VOR DEM RATHAUS

● Freibier

● Platzkonzert der Stadtkapelle

Alle Grieskirchnerinnen und Grieskirchner 

sind dazu herzlich eingeladen !

Medieninhaber u. Herausgeber:

Stadtgemeinde Grieskirchen - DTG

Bürgermeister                Wolfgang Großruck

FFoottoo::  BBrraauueerreeii  GGrriieesskkiirrcchheenn


